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ochenübersicht. 
Ausland. 

Deutschland- 

eneueften lkntwickelungen in der 
sj stage haben während der Woche 

iökeien Theil der öffentlichen Aus- 
amkeit in Anspruch genommen. 

gierung ist über die Angelegenheit 
ss zutückhaltend und schweigsam, 

bei- bie Presse nicht weiiig unzufrie- 
st, und in Abwesenheit klarer Mit- 

ungen aus dein Hauptquartier be- 
der Haltung der Regierung sind 

bitoriellen Besprechungen niannich- 
z und einander widersprechend. Die 

fischen Organe greifen den Statius-: 
? at des Auswärtigeii, Freiherr von 

sow, und die Regierung an, weil sie 
amerikanischen Botschaster, Andrew 

White, und dcr Regierung in Wa- 
igton gegenüber allzu nachgiebig sind. 
e national gesinnte Deutsche Zeitung 

Viele Deutsche sind über das v. 

owsche Neginie enttäuscht und wün- 
bas Marschall von Bieberstein’6, 

schlecht es auch war, zurück. 
Nach der Kreuzieitung liegt überflüs- 

e Bestätigung vor zum Beweise, saß 
so sehr die Bei. Staaten als sing- 

Y b ist, welches jedem Schritte, den 
utschland in Eanioa gethan hat oder 

thun gewünscht hat, Schwierigkeiten 
den Weg legte, und das genannte 

latt giebt seinem Erstaunen darüber 
druck, daß, obwohl England sich be- 
i habe, Deutschland glauben zu ina- 

.n, daß es ihiii freundlich gesinnt sei, 
britische Politik der Neibhaninielei 

Odem forioaiirr. ixngtanosg Vernu- 

gen, fügt die Kreuzzeitung hinzu, 
sen allem Anfcheine nach auf die An- 

hine hinaus, Deutschland werde eg 

s Bischen Samoa wegen auf keinen 
onflikt ankommen lassen. Das Irr- 

ütnliche dieser Berechnung liegt in dem 

mstande, daß unser Ansehen in der 
elt von der Aufrechterhaltung unserer 
rvorbenen Rechte abhängt. Wie sind 

ereit zu einem anständigen Ausgleich, 
«,- «ließlich der Abschasfung der gemein- 

Lichen Herrschaft in Samoa unsere 
"· 

Iligung zu ertheilen. Darüber 
« 

aber können wir nicht gehen. 
verlautet, ist vorstehende Stelle in- 

« irt. 
Jn Mainz hat der in Weinhändler- 

eisen wohlbekannte Wein:.ttoirriiiissio- 
«-r Schnell von Oberingelheini seinem 

ben ein gewaltsamea Ende gemacht. 
Von einer verheerenden Feuersbrunst 

urde Arnoldsgrü.r, ein Dorf von ca. 

00 Einwohner-h nicht weit von Oelgnih 
Königreich Sachsen, heimgesucht· 

lf großeBauerngehöste wurden in Asche 
legt. 
Eine große Anzahlder Iheilnehiner an 

r Palastinafahrt des Kaiserpaares lei- 
«t an den Lrientbeulen. Die Acrzte 

lören jedoch übereinstimmend, daß kei- 
s lei Gefahr vorhanden sei und daß die 

eulen innerhalb Jahresfrist von selbst 
erschwinden werden. 

Aus Hamburg kommt die Nachricht, 
; das Schiff »Daiikbarkeit«, Kapitän 

koiver, während der leyten heftigen 
türme, welche über die Nordsee dahin- 

sten, mit Mann und Maus von den 
luthen verschlungen wurde; nur dein 
teuerrnann gelang eg, sich zu retten. 
Der Kaiser hat den aus Ostasien zu- 

clgekehrten Direktor des »erddeut- 
T« n Lloyd«, Dr. Wiegand, zur Abend- 
s leingeladen. Auf Grund der Be- 

, erstattung des Derrn Wiegand ist dao 
.-crafttreten des neuen Vertrages zwi- 

en dem deutschen Reiche und dem Nord- 
utschen leyd betreffs der fubventionir - 

n Postdanipferlinien nach Ostasien und 
ustralien bis zutn Oktober verschoben 

orden. 
f Jn Braunschiveig ist der Direktor des 
artigen botanischen Oartens und natur- 

tstorifchen Museum-, Professor Dr. 
« ilhelm Blasius, gestorben. Der Ver- 
'orbene hatte auch mehrere Studienrelsen 
Atrch die Ber. Staaten gemacht. 

Dns thüringer Städtchen Kronlchfeld 
·t oon einer furchtbaren Feuersbrunst 

mgefucht worden und gleicht feyt einem 
eiten Schutt- und Trümmerfeld. 54 

— ohnhäufer und no Nebengebäude sind 
Raub der Flammen geworden. Der 

re T eil der links ver chn fochfens 
ig’f en, rechts der Jlin facher- 

ei ar’fchen stirbt, dessen Bewohner sich 
urch ihre Gefchickllchleit in der Korb- 
echterei auszeichnen oder olo fliegende 
ändler in Sämeeeien ganz Mittel- 

eutfchlond zu durchziehen pflegen, liegt 
Ifchr. Bei den durch den heftigen 

turm fehr erfchwerten Löfchaeheiten ho- 
en ble Kronichfelber Mir tf Otto Lom- 

und Idolf hirnleim foiv est-et Pfarr- 

«fsr dVölker-ihren Tod in bewFlasnneen 
e un en. » W» « 

In fechstsglger, MMUMÄIÆZ 
enten reicher Schwiergeeichtcserhonds 
ng ist in KsnlgisekcinPn die Ritter- 

fgutsbeslhersfran Rosengart freigespro- 
chen worden. Sie war beschnldigt, den 
Mord, dem ihr Gotte zum Opfer fiel, 
angestiftet zu haben. Obgleich viele 
Jndizien die Anklage zu rechtfertigen 
schienen, sprachen die Geschrvorenen die 
Frau frei. 

Qesterreich-Ungarn. 
Jn Wien wollen die Gerüchte. Kaiser 

Franz Joseph wolle, um die österreichisch- 
nngarisehe Monarehie im Mannegstamme 
erhalten zu können, sich noch einmal ver- 

heirathen, nicht oerstummen. Jetzt heißt 
eg, er wolle die Jnsantin Maria Mer- 
cedes oder eine der jüngeren Schwestern 
der verstorbenen Fürstin von Bulgarien, 
Prinzesstn Marie ehelichen. Man will 
dies aus der Thätigkeit der nenernannten 
Obersthosmeisterin, Gräsin Paris-eh, 
schließen. Dieselbe soll schon den Hos- 
staat der künftigen Kaiserin einrichten. 

Jn Prisenih in Möhren ist die Lan- 
dermann’srhe Wollspinnerei abgebrannt. 
Drei Personen kamen in den Flammen 
um. 

Großbritannien. 
Die Osterfeierta e haben hier mit nas- 

sem und trübe-n etter begonnen; die 
meisten Leute« die sich das leisten konn- 
ten, hatten London verlassen und viele 
Geschäfte waren vom Donnerstag bis 
zum Dienstag geschlossen. 

Der amerikanische Botschaft-kr, Herr 
Joseph Choate, ist mit seiner Gattin nach 
Brighton gereist; der zweite Botschafw 
selretör Carter hat mit seiner Faniilie’ 
seinen Landsitz bezogen und Spencer 
Eddy, der dritte amerikanischeBotschaftg- 
sekretär, ist in Paris. 

Der Passagierbantpser »Stella«, der 
zwischen Sonthantpton und den Eanal- 
inseln sührt, ist während eines dichten 
Nebels aus die gesiirehteten Casquet 
Rocke bei der Insel Alderney ausgerannt 
und zehn Minuten später gesunken, wäh- 
rend seine Dampskessel, als er in der 
Tiese versank, in die Lust flogen. Trotz- 
dern entstand, wie es heißt, an Bot-d keine 
Panik. Der Küstendatnpter »Lynr«, 
der die Nachricht von dein Unglück nach 
Southantpton überbrachte, hatte vier 
Bote und vierzig Personen, die sieh aus 
der »Stella« befanden, an Bord genom- 
men. Nach späteren Berichten sind 60 

Personen mit dein Datnpser unterge- 
gangen. Der zweite Oisizier des Tarn- 
pserS, der sieh unter den Geretteten be- 
sond, sagt, daß ein tnit Personen ange- 
sülltes Boot heruntergelassen wurde, 
glaubt eber, daß es irn Nebel gegen die 
Klippen rannte. Ein anderer Dampser 
hat ein Boot mit sünsundsünszig Perso- 
nen, darunter zwanzig Frauen, ausge- 
nommen, die sich oont ttntergegangenen 
Dampser gerettet hatten. Dieselben 
wurden ebenfalls in Southampton ge- 
landet. Die ,,Stella« hatte 210Passas 

sgiere an Bord, welche die O sterseiertage 
aus den Cattolinseln zubringen wollten 

S per t e k: —Mq» schäm, daß beim 
Untergang des Dampsets »Stella« Mo 
Personen das Leben eingebüßt haben. 

Frankreich 
Arn Freitag Abend seit-de im W 

ilogner Gehölz ein reicher- Mit-n Naniens 
Tourett von einem Mann erschossett, der 
denselben sür den Präsidenten Lorobet 
hielt, tnit dent Tour-WANT 
Aehnlichkeit hat Der Mörder, dessen 
Name Ozous ist, und her etwa 88 Inst 
alt ist, wird für irrstsj qig gehalten. ; »« 

Die Baronin Dirsih, Wittwe des be- 
kannten jüdisehen Phiianthropen, ist tn 

Paris gestorb..«. t t- s 

Philipp-inm- 

»·...E;»t::«s; M its-W 
EITHER-Yo its-i- XII-. TåMkchäz 
iie ende Gebirge. gli- dern Zosatnmeuflsß des Nat-ca 
nnd iiltnzsit mit dein Mateo hatte der 
Feind eine starke M zusammengezo- 
gen, aber die amerik e WIrtlllegrzie trieb 
as satt- ichs-am s n» 
Dis Intetikltuer beträgt einezssc 
den Leim-Irrt Mist-II I. sfhftmteriei 

F- 

Re i.nIenI 
eneesi Hsll zog sich darauf wieder 

nach den Wasserwerken zurück 
Mantiss-g rückte von Sen Peka- 

vor und schlug sein Haupthtakttee In 

Pasim auf 
JkeII Vormittakg wurde die vIIInerImIIIIIIfIhe Flaggein VIghIloIoS dem 

bisherigen Sihe der Jniuegentem Regie- 
rung, ausgehißt MS das Kansas- und 
sdns MonteanegimenI in die SIadI 
einkückten, fanden sie dieselbe verlassen. 
Du negseemst Imd In zw- ( 

Inen und vIe Jnfnkgenten zo en sich In 

das Gebuge zurück. Der Qeriust der 
Aussen-er war AMIan Imd tröstend 
nur III-s einem Todten Eins« sIIIIfzehII Verwunbeten » 

Augen Rebellen 
isyn fztzjåsg XZI IIII zIIInIIIIg auf- 
Wesen Izu halten, denn die 

Amerikaner sanden Alles zur Näumungi 
der Stadt vorbereitet. Die Eisenbahn 
war aus die Strecke von ungefähr einer 
Meile ausgerissen und die Schienen nnd 
Schwellen waren wahrscheinlich in den 
Fluß getvorsen worden. Agninaldo hatte, 
wie es heißt, Malolos schon am Mitt- 
woch verlassen. 

Die amerikanischen Truppen unter 
General ruhten sich am Sonntag noch in 
Malolas, wo am genannten Tage Alles 
ruhig blieb. Die Feindseligkeiten an 

anderen Stellen während Samstag Nacht 
und Sonntag rvaren aus den vereinzelten 
Austansch von Schüssen zwischen den Jn- 
surgenten und den Truppen von General 

Laivton und General Hall, deren Linien 
jsich von den Wasserwerken bis nach Sa- 
lonia erstreckten, beschränkt Immerhin 
war der Anstansch von Schüssen rege 
igenng, um den Soldaten lästig zu sallen 
iund die Ofsizieke zu zwingen, in der Uni- 
sorm, jederzeit bereit, einen Angrisf zu- 
rückzusehlagem in den Verschanzungen zu 
schlafen. 

Gen. Otig schickte aniMontag folgende 
Kaheldepeschn Alle Anzeichen deuten da- 
rauf hin, daß die Jnfurgentenregierung 
sich in einer gefährlichen Lage befindet; 
ihre Armee ist geschlagen, entmuthigt und 
verfprengt. Die Jnsurgenten kehren in 
ihre Heiinstätien in den Dörfern zwischen 

sManila und Punkten nördlich von Ma- 
Ylolos zurück, wohin unsere Recognosei- 
rungspatrouillen vorgerückt sind und 
nnd wünschen den Schutz der Amerilaner. 
Nachrichten von den Visaya8-Jnseln lau- 
ten jeden Tag ermuthigender. 

Inland. 

Jn amtlichen Kreisen in Washington 
herrscht die Ansicht, daß die Aussichten 
für eine zufriedenstellende und friedliche 
Beilegung der samoanischen Angelegen- 
heit entschieden gut sind. Am Montag 
verlautete aus bester Quelle, es sei 
durchaus wahrscheinlich, daß die »Joint 
High Commission« kraft der den einzel- 
nen Mitgliedern zu verleihenden Voll- 
machten iin Stande sein werde, eine für 
alle betreffenden Mächte zufriedenstelleiu 
de Schlichtung der Samoafrage zu 
Stande zn bringen und daß zwischen den 
drei Möchten ein Einverständniß bestehe, 
welches fast gewiß zu einein Ueberein- 
kommen führen würde, so daß König 
kaar von Schweden und Norwegen 
nicht ersucht zu werden brruche, als 
Schiedsrichter anfzntreteir. 

Die friedliche Lösung dieser heillen 

Frage wird als ein diplomatischer Sieg 
etrachtet, und als starker Beweis dafür, 

daß Deutschland sowohl wie auch die 
seiden anderen Mächte von dem lebhaf- 
Festen Wunsche beseelt sind, die freund- 
schaftlichen Beziehungen zu einander 
aufrecht zu erhalten- 

Dai» Bureau os NavalJntelligence« des Flottendepartetnents im Wafhin ton 
at die lebte Serie von Skizzen aus ein 

Evanischminerikanischen Kriege herausge- 
eben,«die den Befehlshader Jacobson 

— 

am deutschen Panzeikreuzer ,,Geier« 

tut-i Verfasser haben. Diese letzte Serie 
ehandelt den Zustand der spanischen 

chisfe nach der Seeschlacht bei Sam- 
ga. Den interessanteslen Theil der 

ti ze bilden die Beobachtungen des titsche-i Befehlshaders über die oon 
Admiral cervero angwikvandte Stranng 
oder vielmehr Den angel derselben » 

Nach Jacadsona Ansicht hatte Ceroera 
den Ausall aus dem Hafen von Somi- 
ago nicht« wie er gethan, am hellen Ta-« 
ge, sondern in der Nacht machen müssen. 
Der Ausfall am Morgen sei ein großer 
stretegischer Fehler gewesen. 

Dr. Sols, der neuernannte Präsident 
des Munieipalrathea von Apia aus Sa-« 
moa ist am Montag in Washington an-1 
elommm und von dem deutschen Bot-s fchaftey Dr. von Holledem dem Staats-s 

sekketär »Da-) dargestellt worden. Aqu 
Veranlassung des Selretärg wurde Dr. 
Sols auch mit dem Assisienten des 
Staatgselretärs bekannt gemacht. Er 
spricht ein vorzügliches Englifch nnd hat« 
wie isn Departement ofsen erklärt wurde, 
einen sehr guten Eindruck gemacht. 

Ja maßgebenden Kreisen heißt es, daßs 
Admiral Kaud für alle seine Handlun-« 
gen die volle Billigung dea FlottendeparJ 
temenls erhalten wird, zumal er, wies 
man annimmt, sich striet an seine Zeus 
struttiaaen gehalten hat. In Kreisen,s 
die der Adminiftration nahe stehen, er- ; 

klärt man, daß der Ausdruck des Bei-« 
dauernd über den feindlichen Zusammen-« 
stoß nur dem thatsöchlich vorhandenen 
Gefühl entsprochen bat, daß aber daraus 
nicht folgt, daß derselbe einen Tadel der 
Haudlunggweise des Admirals in sich 
schließe 

Der Präsident und Seeretär Pay ha- 
den die Frage, wer die Vet. Staaten in 
der Commisiion vertreten foll, welche die 
Damm-Frage regeln fall, in Erwägung 
gezogen. Da Großdritannien seine ZU- 
fage nochnichi formell erklärt hat, »listi- 
nen die Jastruktionea siir die Mitglieder 

:• fj J l '*|(-j Jj f f J j ]y |: J J 

pROfe^v^'diei^. 

akk- ueeeje Ihr Haue-se 
Der Vosimsywp der aus unserem 

Geschåstgplasj während einer Saison 

Ihn könnte einen guten Fluß machen- 
as ist ein Beweis seiner Beliebtheit. 

Und daß es essekiiv in der Heilung des 
halsstarrigsten Husiens oder in der Ver- 
hinderung einer Erkäliungift, sieht zwei- 
selsohne fest. Tausende geheiiter Lei- 
dender können dies bezeugen. Laßt Euch 
nicht von der Grippe oder einer Erkäliung 
den ganzenWisterhinhaltm Gebraucht 
eine Flasche unseres verbesserten Huftem 
syritps. Wir führen ein Lager reiner, 
frischer Droguen und ein durchaus sähi- 
ges Rezept-PräpAntrags-Departement 

;Dr. Beinen-s Apotheke, 
H. A. Diamant-, Gefchäfisfühker. 

Gesamt liebreich Nebraska. 

der, Coniinission noch nicht ausgearbeitet 
werden. 

Wie oerlautet, ist es durchaus iticht 
ausgemacht, daß die Commission den 
Berliner Vertrag über Bord werfen soll, 
es ist vielmehr wahrscheinlich, daß 
die Commission die Angelegenheiten ans 
Grundlage des Berliner Vertrages re- 

geln wird. Zwischen Washington und 
London sind bezüglich Samoa’s viele 
Caliel-Depeschen gewechselt worden. 

Die Commission wird über drei 
Hauptpunkte zu entscheiden haben, näm- 
lich, Erstens: Soll die Commission 
ihre Erhebungen machen und darüber be- 
richten, oder soll sie auch oollziehende 
Befugniß haben, nnd wenn dies der Fall 
ist, in wie weit- 

Ziveitens: Soll die Entscheidung der 
Commission durch Majorität oder durch 
Einstimmigkeit erfolgt-ne 

Drittens: Wenn die Majorität ent- 

scheiden soli, welche Bestimmungen sollen 
angewandt werden, uin die Durchfüh- 
rung des Beschlosseo ohne Einspruch zu 
gewährleisteii·.- 

Der letzte Punkt-ob Majorität oder 
Einstimmigkeit nöthig ist-macht das inei- 
fte Kopiierbrechem denn er ist derselbe, 
der schon die Coxisiitn in Sanioa beschäf- 
tigt hat, nnd Lord Salisbury zögert 
offenbar-, ieine Zustimmung zit einer 

Vereinbarungen geden, die den alten 
Streitpiintt wieder aufs Tapet bringen 
würde. Die Vereinbarung, den König 
Ogcar zum endgültigen Schiedsrichter 
zu machen, würde dies Bedenken beseiti- 
gen, ein dahingehendek Vorschlag ist se- 
doch zwar nitofsicieti gemacht, aber noch 
nicht ossieiell gebilligt worden, es han- 
delt sieh demnach immer noch darum, ob 
Majorität oder Einstimmigkeit ersorlich 
sein soll 

Jn dieser Wache hatten sich iünfzehnl 
angesehene Bürger von Lake City, S. 
C» im Vundeskreisgericht gegen die An- 
lla e, vor länger qlg einem Jahre den 
Po meister F. B. Baker, einen Neger, 
gelynchl zu haben, zu net-antworten. 
Außerdem ist gegen dieselben die Anklage 
erhoben worden, das Poftaint niederge- 
brannt zu gaben. CI ist dteg das erste 

»Mac, daß ie Bundedregierung itn Sü- 
den einen Prozeß gegen Lyncher ange- 
strengt hat. Die Nat-neu der Angeklag- 
ten sind: Ezra MeKnigl)t, W. A. Web- 
ster, M. V. Ward, Moultrie Eppsz 

szvrtseyung aus Seite 8.) 

Ein Tausend Zunqu 
könnten nichtdas Entzücken von Annie 
E. Springer, 1125 Doward St., Phl- 
ladelphia, Pa» ausdrücken als sie sand, 
daß Dr. King’s New Discovery für 
Schwindsueht sie völlig von einem trocke- 
nen stiften kurirt hatte, der für viele 

Jahre ihr das Leben zu einer Bürde ge- 
macht. Alle anderen Mittel und Dok- 
toren konnten ihr nicht helfen, aber sie 
sagt von dieser königlichen Medizin-— 
»Sie beseitigte bald die Schmerzen in 
meiner Brust und irh kann jetzt fest schla- 
fen, etwas was ich kaum je vorher that. 

jJch fühle als sollte ich es über die ganze 
tWelt loben.«z» Das mird Jeder der Dr 
King’s New Dieses-very siir irgend ein 
Leiden dir Kehle-» Brust oder Lun en 

versucht. »Am-I Mel-nd lit. Brot-räu- 
ichen··irei,lieisA-«-W. Betchhesib Apothes 
kesz tedc Fiel-begossenan — « sä 

aIm s 
Ein- —Preis- Baarhaus. 
I»s» 

Ein Laden voller unvergleich- 
licher Werthe. 

Keine speziellen EintaassOsserteih sondern siir alle Zeiten. 30 
lange eine Saison anhalt, gerade so lange haben wir die größten 
erhaltbaren Wertlje zu einem festgesetzten Preis-. 

Hier ist die Concentration der besten Offerten der Welt: hier 
sind die gewöhnlichen und seinen Produkte amerikanisclJer und ans 

ländischer Fabrikation 

Linncnnmarcn und Domcstics. 
Handtuchzeug Sze- 
Handtücher Jst-, sc, 10c u. aufwärts. 
Kissenüberzüge öc, Ase und 10c jeder. 
Vetttüchet (gebleicht) 45 u. soc jedes. 
Weiße Bettdecken 59 und 65c. 

Gebleichtes Tafelleinen 25c. 
öszöll. Monogr-am Damms-L 

Hellgedruckte Kattune 23c. 
2435ll. Challies, pro Yard öc· 
TZLzötL Parole-, pro Yard 8. 
Hemdenzeug, pro Yard sc· 

Ginghams, pro Yard 4c.« 
Outing Flanell, pro Yard Ikc. 

Latvns, pro Yard öc. 

»Dimities, pro Yard 5c. 

Kleiderzcugfr. 
Doppeltgefaltete groß und klein kar- 

rirte Kleider-, nur 10c die Yard, gut 15c 
werth. 

Ganzwollene Sage Jud Waise-, nur 
25 Cents. 

Seidcnzeugr. 
Kai-Kai-Wafch-Seidenzeuge, just das 

Dingfür Shirtwaists, pro Yard nur 
25 Gent-Z. 

Fancy qurirte TaffetacSeide, kzscqth 
60c, pro Yard 49c. 

Großer Verkauf von Männcr-5ütcn. 
feine fiizhüte, worth BLZU zu sum das Stück 

Chincsisches sowie japanisches Mattiug 12hc, But-, Jst und Mc 
Die Yard. 

P. MARTIN sx B Rös- 
Grand Island, Iehren-EIN 

Ansstellungen per Post schnell und sorgfältig ausgefühit. 

rsstiekjrößtrfv T t szkksssss ape en 
inCcntral-Nebrasta, 

a 
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rcinc gemischtc Farben, s 

z Ykeiweilj, Leinök und 

? 
Fenstetscheibcm 

0E0. BARTENBABH. 

Ausgefucht rein n. frtfch’ 
Alfalfasamen, 

’ Alsyke, 
Rothcr und weißer Klec, 
Timothy, 
Red Top, 

» Blaugras usw 

HAllc Arten Gartensamcn, S"patcn- 
Reihen und Hatten aller Beschreibungcn 

ists-met 1r. SeederQ 

HEHNKE&CO. 
— — 

Us«00. 825.00« 
Die U ni o n P a c i 1 te hatdie sehr herab- 

ges-nie Rate von 825.00 nach Portland nnd 
anderen Pnget Sand-Punkten, sowie nach 
nach Helena nnd MontanaPunkten und 
Satt Äste Nty nnd Utah-Punkten festgesetzt 

Mr Trckets nnd nähere Information wende 
man sich M id. L. M c M en n s, z 

Ma- » »- Agnu- 


